
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an-
genommen: Jn Leipzig in derr C 0 u r 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg
e e n

V 78. Halle, Sonnabend den 3. April 1847.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretender Oſterfeiertage wird das nächſte Stück des Couriers
erſt Dienstag den 6. April ausgegeben.
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Deutſchland.
Von der Saale, d. 1. April. Die Handelskammer

fur Halle und Saalorter hat ihren Mitgliedern den zweiten
Jahresbericht uübergeben. Aus dem Dokument ihrer Thätigkeit
erſehen wir wie ſich die Kammer in dem verwichenen
Jahre angelegen ſein ließ, die ihr gewährte Stellung zum
Vortheil unſres Handels und unſrer Jnduſtrie zu benutzen.
Den Mannern, welche wir als die dermaligen Trager des
Jnſtituts hochachten, tragen wir Rechnung dafur, daß ſie
ihre Kräfte und ihre Zeit allgemeinen Jntereſſen widmen.
Wir ſehen in dieſen gemeinnuützigen Beſtrebungen die glor-
reichen Anfange offentlicher Wirkſamkeit. Fehlte uns bis-
her eine Eigenſchaft, um derentwillen wir Nachbarvolker
faſt beneiden, ſo können wir dahin den Mangel an offent-
licher Hingebung der Staatsburger in allen allgemeinen
Landesangelegenheiten rechnen. Wir durfen uns Gluck
wunſchen, daß dieſe Theilnahmsloſigkeit allmählig ſchwin-
det und daß der Burger ſich als Staatsburger mit be-
ſtimmten Rechten und Pflichten zu fuhlen anfängt. Zumal
iſt dies der Fall auf dem weiten Gebiete des Handels und
der Jnduſtrie. Dieſem aufleuchtenden Volksbewußtſein ver-
danken wir die Errichtung von Handelskammern. Jhrer
eigenſten Natur nach ſind ſie Volksinſtitute. Jhre Noth-
wendigkeit war darin ausgeſprochen, daß das, was den
einzelnen Zweigen des Handels und der Jnduſtrie nutzt und
frommt, was zu ihrem Beſten und Gedeihen forderlich iſt,
präſumtiv Niemand beſſer beurtheilen konne, als die An-
gehörigen der Jnduſtrie und des Handels ſelbſt. Die Jn-
tereſſen von höherem Geſichtspunkte zu beleuchten, unter
einander und gegen andere abzuwägen, zwiſchen den Ele-
menten des Nationalwohlſtandes das noöthige Gleichgewicht
zu erhalten das alles iſt oder ſoll ſein Sache der Staats-
verwaltung. Hierzu bedarf ſie aber einer ſachverſtändigen
Unterſtutzung. Die Regierungen ſind in der gegenwartigen
heißen Bewegung nicht mehr im Stande, bei dem Um-

ſchwunge des Handels und der Jnduſtrie dem unaufhorli-
chen Wechſel und den oft kaum bemerkbaren Strömungen
der Zeitverhältniſſe genau zu folgen bei einzelnen Erſchei-
nungen Urſache und Wirkung deutlich zu unterſcheiden und
fur die in mancherlei Geſtalt hervortretenden Gebrechen
ſtets das geeignete Korrektiv zu finden oder auch die guün-
ſtigen Momente immer zu erkennen, welche der raſch be-
wegte große Verkehr bietet, um der inländiſchen Gewerb-
ſamkeit einen Vortheil zuzufüuhren oder mögliche Verluſte
abzuwenden. Alles dies iſt die Beſtimmung, die Pflicht
und das Recht ſachverſtändiger Organe aus dem Schooße
des Handels und Gewerbeſtandes. Es iſt darum dankbar
anzuerkennen, daß die preußiſche Regierung in ihrer Sorg-
falt fur das allgemeine Landeswohl und in ihrem eignen
Jntereſſe die Errichtung von Handelskammern in den oſtli-
chen Provinzen nachgegeben hat. Die weſtlichen Provin-
zen bedurften des neuen Jnſtituts nicht, weil ſie es ſchon
längſt beſaßen und als etwas Unentbehrliches liebgewonnen
hatten. Die baieriſche Regierung ſaääumte nicht, der unſri-
gen in der Errichtung gleicher Anſtalten mit einem nach-
ahmungswerthen Beiſpiel voranzugehen und den neuen
Handelskammern einen erheblichen Grad von Freiheit ein-
zuräumen. Dieſe größere Freiheit und weniger beklommene
Stellung gibt ſich nicht bloß in der allgemeinen Wirkſam-
keit, ſondern ſogar in den Berichten der baieriſchen Kam-
mern zu erkennen. Die Jahresberichte derſelben ſind um
faſſende Arbeiten welche unverkurzt veröffentlicht werden.
Die baieriſchen Jnſtitute ſind berufen, fürs Leben, nicht
fur den Staub der Archive zu arbeiten; ihre Thätigkeit,
ihre Leiſtungen ſind nicht verurtheilt, Geheimniſſe zu blei-
ben, ſondern ſie gehören als Darlegungen und Grundſatze
ſachverſtäaändiger Erfahrung dem Volke und dem öffentlichen
Bewußtſein an. Die baieriſchen Handelskammern erſchei-
nen daher nicht als neue Glieder in einer alten Kette, ſon-
dern ſie ſind Jnſtitute, denen ſich das Volk mit Vorliebe
hingibt und ihnen eine wachſende nationale Bedeutung



durch Theilnahme und Eifer verleiht. Hoffen wir, daß die
allzu ängſtliche Auffaſſung der wahren Sachlage auch bei
uns einer beſſern Geſtaltung der Handelskammern Platz
macht, ſo daß das Jnſtitut eine Organiſation gewinnt,
wie ſie von der Jdee erwartet, von dem Bedurfniſſe ge-
wunſcht und von der in andern Ländern gemachten Erfah-
rung als nothwendig erkannt worden. Alsdann wird auch
unſern Handelskammern nachhaltigere Wirkſamkeit moglich
und in ruhmlichen Erfolgen werden die Leiter derſelben
reichen Lohn ihres offentlichen Eifers finden.

HQuedlinburg, d. 30. März. Jn der Halle-Burg-
ſchen Kurier Zeitung Nr. 29 d. J. iſt unter dem Artikel:
Magdeburg, vom 3. März, aufgenommen daß der Koönig
die zu dem Schloſſe gehörige Krypta mit den Gräbern Hein-
richs und der heiligen Mathilde den Katholiken zu Qued-
linburg zur Abhaltung ihres Gottesdienſtes zu bewilligen
geruht habe. Dieſe Nachricht iſt voreilig und ungenau;
denn von einer ſolchen Bewilligung weiß die Schloßgemeinde
nichts, und gehört die Krypta auch nicht zum Schloſſe,
ſondern iſt ein integrirender Theil der Schloßkirche ſelbſt,
welche der Gemeinde nicht zum Theil, ſondern ganz durch
den König von Weſtphalen im Jahre 1812 geſchenkt wor-

den iſt. (Magdeb. Ztg.)Tilſit, d. 26. März. Zum bevorſtehenden Landtage
ſind von den Stadtverordneten, wie man ſagt, dem De-
putirten unſerer Stadt folgende Gegenſtände empfohlen
worden: 1) Chauſſeen durch das ganze Land, beſonders
fur die Provinz Litthauen und Maſuren, als hochſt noth
wendig und dringend. 2) Vollige Schiffbarmachung der
Memel nach Königsberg abwaärts, ſowie nach der ruſſiſchen
Grenze aufwärts. Hierbei wurde bemerkt, wie am vorigen
Landtage von den Deputirten der Städte Königsberg und
Tilſit Anträge bei der preuß. Staatsbehörde zur Verwen-
dung bei der ruſſ. Krone wegen Schiffbarmachung des Nie-
men mindeſtens bis Kowno, wennmoglich jedoch bis Grodno
hinauf, gemacht wurden. 3) Bedingte Oeffentlichkeit der

Stadtverordnetenverſammlung. 4) Oeffentlichkeit der Land-
tagsverhandlungen. 5) Erweiterte Wahlbarkeit der Land-
tagsabgeordneten durch Aufhebung oder Beſchränkung des

10 jährigen Grundbeſitzes und deſſen Kapitalwerth. 6) Eman-
cipation der Juden. 7) Preßfreiheit. 8) Oeffentliches Ge-
richtsverfahren.

Königsberg, d. 27. März. Bei der immer großer
werdenden Auswanderungsluſt und dem Herſtromen der
Leute aus der Provinz (das ſich nun freilich in letzter Zeit
ſehr gelegt hat) behufs ihrer Einſchiffung nach Amerika,
hat die königl. Regierung auf verſchiedene Maßregeln, die
ſem unverſtändigen Treiben zu begegnen ein Ziel zu ſetzen
Bedacht genommen. Veor allem iſt es die Vorſorge, eine
innere Coloniſation zu beföoördern. Der zuerſt durch eine
Verfügung der Duüſſeldorfer Regierung zur offenlichen Kunde
gelangte Entſchluß des Königs die während der Jahre
1847, 1848 und 1349 in den Provinzen Preußen und Po-
ſen, ſowie in dem Regierungs-Bezirk Cöslin pachtlos wer-
denden Domainen dismembriren und zur Coloniſation ver-
wenden zu laſſen um dadurch geeigneten Bewerbern, ins
beſondere aus ſolchen Gegenden, wo ſich die Luſt zur Aus
wanderung regt, eine angemeſſene Gelegenheit zur Anſiede-
kung im Jnlande und zur Erwerbung eines ihren Verhält
niſſen entſprechenden Grundbeſitzes zu gewähren, hat uber-
all wo er bekannt geworden den erfreulichſten Eindruck
gemacht. Jm Koönigsberger Regierungs Bezirk werden in
dieſem Sommer die beiden großen Domainen Waldau und
Taplacken, zwiſchen Königsberg und Tapiau, pachtlos und
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es ſteht zu erwarten, daß wenigſtens die erſtere zur Dis
membration kommen wird. Taplacken ſoll wieder Einem
Pachter, einem ehemaligen Lieutenant, zur Pacht verſpro-
chen ſein, uber Waldau ſoll aber beſchloſſen ſein, den Dis-
membrationsplan anzufertigen und eine beſondere Commiſ-
ſion zur Vermeſſung, Regulirung c. iſt bereits ernannt.
Beide Domainen haben ein ſehr großes Areal und einen
ſehr fruchtbaren Boden.

Leipzig, d. 29. März. Die heutige Leipziger Zeitung
enthält ein Geſetz wegen Eröffnung einer Staatsanleihe
in vierprocentigen neuen Staatsſchuld-Caſſenſcheinen, nebſt
einer Bekanntmachung, die Ausgabe dieſer neuen Scheine
betreffend.

Frankfurt a. M., d. 27. März. Jn einem gro-
ßen Jrrthum ſind die Ultramontanen begriffen, wenn ſie
wahnen, die oöſterr. Regierung werde der bairiſchen gegen
uüber eine andere Stellung als ſeither annehmen. Die Be-
müühungen der ultramontanen Preſſe, den Streit auf con
feſſionellem Gebiete rege zu halten und die katholiſche Maſſe
dafür zu entflammen, gelingen ſchlecht, denn die Katholi-
ken freuen ſich mit den Proteſtanten, daß ein neuer Tag
fur Baiern angebrochen.

Hannover, d. 28. März. Die Stände haben den
Antrag der Regierung: den harburger und Geeſthafen mit
ihren Gebieten von der Zollgrenze des Landes auszuſchei-
den und beide zu Freihafen zu erklären, mit großer Be-
reitwilligkeit genehmigt. Sie haben ſogar ihre Zuſtimmung
zur Ausdehnung dieſer Maßregel auf die Emshäfen im
voraus angeboten, die auch in der Abſicht der Regierung
liegt.

Schleswig-Holſtein, d. 22. März. Wenn in eini
gen Zeitungen die Meinung ausgeſprochen wird, daß die
Regierung ſich bemuühe, einzulenken, ſo haben wir in die-
ſen Tagen ein Document geſehen, welches eher fur das
Gegentheil zeugen möchte, nämlich ein Circular fur die
Bauernvoögte des Amtes Rendsburg, wodurch denſelben auf
gegeben wird, auf die Perſonen, welche Subſcrip-
tionen zu einem Ehrengeſchenk fur Beſeler ſam-
meln möchten, zu vigiliren und dieſelben mit ihren
Papieren im Betretungsfalle zu arretiren. Es iſt nicht
glaublich, daß der Amtmann von Rendsburg, von dem
freilich eine Menge ſonſtiger Tactloſigkeiten bekannt ſind,
ohne Auftrag der Regierung gehandelt hat, und ſo wird
Herr v. Scheel, in deſſen Händen nach der neuen Regie-
rungsinſtruction alle politiſche Polizei ruht, wahrſcheinlich
die Verantwortlichkeit auf ſich nehmen wollen welche ohne
Zweifel ſeitens der Gerichte ein ernſtes Einſehen erfahren
dürfte. Worauf jenes Geruücht eines beabſichtigten Einlen
kens beruht, ſind gewiſſe Vorfragen an die beiden ihrer
Virilſtimmen beraubten Grafen Theodor und Ernſt Re-
ventlow. Man hat ſich bei denſelben erkundigt, ob ſie
zur bevorſtehenden Ständeverſammlung als Jnhaber von
Virilſtimmen ernannt, dieſe Ernennung annehmen wurden.
Die Sache iſt die, daß beide die Entſetzung von ihren Vi-
rilſtimmen fur ungeſetzlich und ſofort in Schreiben an
den König unmittelbar erklärt haben daß ſie ſich fortdau
ernd als Jnhaber dieſer Stimmen anſehen wurden. Die
Wahlcommiſſion erklärte, daß die beiden Grafen als Jn-
haber von Virilſtimmen auf die Wahlliſten nicht zu ſetzen
und nicht wählbar ſeien. Um etwaigen Fatalitäten zu ent
gehen iſt denn allerdings kein Mittel übrig geblieben als
das, ſich an den guten Willen der Beleidigten zu wenden,
ſie zu bitten, nicht etwa ihre Anſprüche aufzugeben, ſon
dern gegen eine nochmalige Ernennung nicht zu proteſtiren.
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Dieß Mittel iſt verſucht, ſo viel Ueberwindung dieſer Ver-
ſuch auch koſten mochte, indeſſen konnen wir verſichern, daß
bei einem der beiden Grafen dieſer Verſuch vollſtändig miß-
gluckt iſt. Derſelbe hat ſich auf keine neue Ertheilung
eines Rechtes, welches er ſchon beſitze, einlaſſen wollen.

Wien, d. 23. März. Die von Sachſen und Preu-
ßen in Bezug auf eine zeitweiſe Aufhebung der Elb-
zölle, in ſo fern ſich dieſe auf den Ein und Durchgang
von Getreide, Huülſenfruchten und jeder Art von Cerealien
beziehen, geſtellten Anträge haben beſonderer Umſtände we-
gen von unſerer Finanzverwaltung eine ablehnende
Erwiederung erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 26. März. Die Discuſſion in der Depu-

tirtenkammer über das Wahlreformproject des Herrn Du-
vergier de Hauranne iſt geſtern nicht zu Ende gekommen;
Cremieux und Odilon Barrot waren die Hauptred-
ner; heute hat Herr Guizot geantwortet; das Reſultat
der Debatte war bei Abgang der Poſt noch nicht bekannt.
Die »Debats“ ſteigern ihren Unwillen ber die abfalligen
Conſervativen, die ſich Progreſſiſten nennen laſſen.

gedacht worden.

Es ſcheint gewiß, daß Breſſon und Sainte-Au-
laire nicht nach Madrid und London zuruckkehren.
Herr von Barante ſoll den Botſchafterpoſten am Hofe
von St. James erhalten Graf Breſſon durfte zu dem Po-
ſten am St. Petersburger Hof beſtimmt ſein.

Algier, den 20. März. Der neue Kaid von Uſchda
(Marokko), Ben-Kaſſem el Abduni, hat ſogleich nach ſei-
nem Amtsantritte ſeinen Sekretair an den General Ca-
vaignac geſchickt, um ihm ſeine Ankunft anzeigen und den
Wunſch, das friedlichſte und freundſchaftlichſte Einverſtänd-
niß zu erhalten ausdrucken zu laſſen. Die Deira Abd-
el-Kaders wird noch immer von den Hallafs beunruhigt,
auch die andern marokkaniſchen Stämme behandeln den
Emir mit Kälte und Mißtrauen. Marſchall Bugeaud
befindet ſich beſſer; er hat die vornehmſten Häuptlinge der
Stämme zwiſchen Budſchia und Setif am 18. in Algier
empfangen. Seine Reiſe nach Frankreich ſcheint er auf

„unbeſtimmte Zeit vertagt zu haben, woran jedoch wohl
weniger der Zuſtand ſeiner Geſundheit, als die uüble Auf-
nahme, die ſeinem Vorſchlage einer Militair-Coloniſation
Algiers in den Kammer- Bureaus geworden iſt, Schuld
tragen dürfte. Die Colonie erfreut ſich übrigens der groß
ten Ruhe.

Spanien.
Madrid, d. 23. März. Es geht das Gerucht, die

Herzogin von Rianzares Königin Chriſtine) ſei durch den
Telegraph in Kenntniß geſetzt worden, die Lage der Dinge
erheiſche ihre Ruckkehr nach Madrid. Man geht damit
um, dem Gemahl der Koönigin Jſabelle eine bedeutendere
Stellung zu geben; Don Francisco ſoll die Unter-
ſchrift erhalten; auch wird man ihn ſeine Adjutanten un-
ter den vornehmſten Stabsoffizieren wählen laſſen.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 18. Marz.

Es war dort nichts Wichtiges vorgefallen. Oporto halt
ſich; es war gar keine Wahrſcheinlichkeit vorhanden daß
die Jnſurgenten aus ihrer feſten Stellung in der zweiten
Stadt des Reichs ſo bald verdrängt werden wurden.

Vermiſchtes.
Es iſt bereits ſchon des beabſichtigten Schnee-

tunnels am Begunski Plas bei Neumarktl in Jllyrien

Derſelbe iſt ſeit Anfang Marz fertig und
wird ſtark befahren. Jn der erſten Woche des März ſind
fur die Gewerkſchaft Neumarktl allein 400 Centner Roh-
eiſen durch denſelben gefahren worden. Alle Fuhrleute ſind
von der Gefahrloſigkeit des Tunnels uberzeugt. Jm Jahre
1779 oder 1780 hat an der naämlichen Stelle ein ähnlicher
Stollen beſtanden der noch im Mai befahren wurde.

Wittenberg, d. 30. März. Geſtern fand Sei-
tens der Polizei eine Unterſuchung der Weinvorraäthe eines
hieſigen Kaufmanns ſtatt, der dem Verlauten nach unter
Mißbrauch des Flaſchen-Etiquetts und der Originalpfröpfe
auswärtiger Handels häuſer, ſein Weinlager im Wege der
Auction und unter dem Vorwande der Geſchäaftsaufgabe,
mit Vortheil an den Mann zu bringen beabſichtigte. Die
bei der Auction vorgeſtellten Weinproben ſollen von vorzug-
licher Qualität geweſen, allein die Käufer bei näherer Un-
terſuchung ihrer angekauften Vorräthe dennoch hintergan-
gen und getäuſcht ſein, indem ſie anſtatt mit ausländiſchen
Erzeugniſſen nur mit ganz in unſerer Nähe gewachſenen
vaterländiſchen Produkten und mit Champagner aus Wei-
ßenfels verſorgt worden ſind. Der mäßige Genuß dieſer
Weine ſoll bei einigen Perſonen Unbehagen, Erbrechen und
andere Zufaälle herbeigefuührt haben. Die Sache iſt wie
wir hoören, dem Criminalgerichte zur weitern Unterſuchung
uübergeben, die Weine ſelbſt aber einer chemiſchen Prufung

unterworfen worden. (M. Z.)Jn Königsbruücck ſind in der Nacht zum 29. März
34 Wohngebäude auf der Braugaſſe, Kirchgaſſe und einem
Theile des Marktes, unter ihnen auch das Rathhaus, in
Aſche gelegt worden. Das Miniſterium des Jnnern hat ſo-
gleich 500 Pfd. Brot, 10 Ctr. Mehl und 300 Thlr. an
baarem Gelde dahin abgeſendet, wie auch der Koönig be-
reits eine namhafte Summe zur Unterſtützung angewieſen hat.

Eiſenbahnen.
Speyer, d. 21. März. Die hieſige Zeitung enthält Nach-

ſtehendes über die Verhältniſſe des franzöſiſchen Antheils der
Rhein-Eiſenbahn: Die Unterſuchungs- Kommiſſion hat ſich am
18. d. zu Straßburg verſammelt, und ſie wird vermuthlich ge
ſtern Abend ihre Verhandlungen geſchloſſen haben. Ueber die
Nothwendigkeit und Dringlichkeit dieſer Bahnanlage herrſcht
vollkommene Stimmen- Einhelligkeit, und die Kommiſſion wird
ſich für die endliche Beſchleunigung der Sache in Frankreich
mit allem Nachdrucke verwenden. Abweichende Meinungen
herrſchen dagegen über die Frage wegen der Bahnrichtung: ob
dieſelbe nämlich von Straßburg nach Lauterburg oder nach Ha
genau und Weiſſenburg geführt werden ſoll. Die Mehrzahl der
Stimmen iſt unzweifelhaft für die letztbezeichnete Richtung.
Auch die Handelskammer von Straßburg hat ſich in dieſem,
jene von Mühlhauſen aber im entgegengeſetzten Sinne ausge-
ſprochen. Jndeſſen erkennt man allerſeits die Nothwendigkeit,
daß vor allem Anderen die Hauptſache, das Zuſtandekommen
der Bahn ſelbſt, geſichert und daß die bloß ſekundäre und lo-
kale Frage wegen der Richtung jenem Hauptpunkte unterge-
ordnet werden muß. Die Vertreter der verſchiedenen Richtun-
gen werden deshalb gemeinſam dahin wirken, daß was die
Hauptſache betrifft die Erbauung einer Eiſenbahn von Straß-
burg nach der baieriſchen Grenze noch in der diesmaligen fran
zöſiſchen Kammer Sitzung durch ein förmliches Geſetz außer
Frage geſtellt werde, und daß ſodann was den untergeord
neten Punkt anbelangt der Anſchlußorxt vermittelſt Verhand
lungen zwiſchen der baieriſchen und franzöſiſchen Regierung de
finitiv feſtgeſtellt werde.



2Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Auf Antrag des beſtellten Nachlaß-Cu
rators werden die unbekannten Erben und
Erbes-Erben des am 26. September 1808
zu Naumburg verſtorbenen Raths-Actuarius
Johann Chriſtoph Heinrich Gerbſtädt und
deſſen am 22. Februar 1818 zu Naum-
burg verſtorbenen Ehefrau, Chriſtiane Eleo-
nore geb. Scholze, hierdurch aufgefordert,
binnen neun Monaten, und ſpäteſtens in
dem auf

den 16. October 1847 Vormittags
11 Uhr

vor Herrn Aſſeſſor Becker angeſetzten Ter-
mine ihr Erbrecht nachzuweiſen, unter der
Verwarnung, daß der Nachlaß, welcher
zur Zeit in 74 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. be
ſteht, als herrenloſes Gut dem landesherr-
lichen Fiskus zugeſprochen werden wird.

Naumburg, dem 15. December 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Edietalladung. Nachdem der Tiſch-
lermeiſter Johann Friedrich Schlißke
und deſſen Ehefrau Charlotte Friede-
rike geb. Barth, hier, ihr überſchuldetes
Vermögen ihren Gläubigern abgetreten ha-
ben, der Konkursprozeß über dieſes Ver-
mögen von uns eröffnet und

der 31. Mai dieſes Jahres
als Liquidations-Termin anberaumt worden
iſt ſo werden die Gläubiger der Schlißke-
ſchen Eheleute, die uns bekannten ſowohl,
als die unbekannten hierdurch aufgefor-
dert, längſtens in dem anberaumten Ter-
mine, ihre Forderungen gegen jeden der
Gemeinſchuldner beſonders gehörig anzu-
melden und, unter Angabe der Beweismit-
tel, zu begründen, bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils, nach abgelaufenem Ter-
mine ſofort, ohne Ertheilung eines Prä-
kluſivbeſcheids, mit ihren Forderungen von
der Konkursmaſſe für ausgeſchloſſen und
der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
verluſtig geachtet zu werden.

Allſtedt, den 8. Februar 1847.
Großherzogl. S. Juſtiz-Amt daſ.

R. Vulpius.
Edietalladung. Die verehelichte

Auguſtine Wilhelmine Henriette
Mier, geb. Hahnemann, zu Allſtedt
hat ihr, zur Bezahlung ihrer Schulden un-
zurcichendes Vermögen ihren Gläubigern
abgetreten und es iſt darauf von uns der
Konkureproceß über dieſes Vermögen eröff-
net, und

der 1. Juni d. J.
als Liquidations Termin anberaumt wor-
den. Die Gläubiger der genannten Mier,
ſowohl die uns bereits bekannten, als die
unbekannten werden daher hierdurch aufge-
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fordert, längſtens in dem anberaumten Ter-
mine ihre Forderungen bei Vermeidung de-
ren Ausſchluſſes von der Konkursmaſſe und
des Verluſts der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand, gehörig anzumelden, und,
unter Angabe der Beweismittel, zu be-
gründen.

Allſtedt, den 12. Februar 1847.
Großberzoge. S. Juſtizamt daſ.

J DBetpts
Mobilien- Auetion in Nietleben.

Freitag den 9. d. M. Nachmittags 2
Uhr wird der Mobiliar-Nachlaß der unver-
ehelichten Chriſtiane Ochs, beſtehend in
Meubles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken,
Betten und Wäſche, in dem Gehöfte des
Koſſath Daniel Wernicke in Niet-
leben gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter iſt beauftragt, ein hier-

ſelbſt am Schloßgarten gelegenes Wohn-
haus mit 4 Stuben, Kammern Küche,
Hof, Seitengebäude, Scheune, Garten und
Einfahrt, nebſt Pflaumen- und Fuhnen-
kabel, öffentlich meiſtbietend zu verkaufen,
und hat hierzu einen Termin auf

den 6. April d. J. Vormittags
10 Uhr

auf hieſigem Rathskeller anberaumt, wozu
Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden.

Zörbig, den 31. März 1847.
Der Actuar Kühne.

Schulſache.
Für das Sommerhalbjahr wird der Un-

terricht in meiner höheren Töchter-
ſchule Montag den 12. April und der in
der Selecta Mittwoch den 14. April ſeinen
Anfang nehmen. Anmeldungen zur Auf-
nahme neuer Schülerinnen werde ich in den
Vormittagsſtunden des 9. und 10. Aprils
entgegenzunehmen bereit ſein.

Halle, den 1. April 1847.
Neuenhaus, Dopiprediger-

Bekanntmachung.
Am 2ten Oſterfeiertag c. Nachmittags

3 Uhr ſollen im Schützenhauſe hieſelbſt ein
Wohnhaus nebſt Scheune, Stallung und
Einfahrt und 9 Morgen Acker meiſtbietend
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier-
durch eingeladen werden.

Das Nähere iſt im Schießhauslokale zu
erfahren.

Cönnern, den 30. März 1847.

Sechs Paar Oelſtampfen, 4 Zoll ſtark
und 5 Zoll breit, 6 Ellen lang, mit Schlä-
gelzeug nebſt Zubehör, Alles gut, ſteht zu
verkaufen bei Auguſt Salzmann in der
Baummühle in Querfurt

Bei der in dieſem Winter zum Beſten
der Armen veranſtalteten Sammlung ka-
men einſchließlich 4 Thlr. von der Ge
meinde Beyersdorf) 40 Thlr. ein.

eingekauft und an die Armen vertheilt.
Allen, die dies Unternehmen unterſtützten,
recht ſehr dankend, wird noch bemerkt, daß
für die, welche ſich dafür näher intereſſiren,
Rechnung und Nachweis über die Verthei-
lung in der hieſigen Apotheke zur Einſicht
ausliegt.

Zörbig, im März 1847.

Eine achtbare Wittwe von gebildetem
Stande, welche auch ein erwachſenes Kind
oder eine Verwandte bei ſich haben dürfte
und geneigt iſt, unter ſehr annehmlichen
Bedingungen und bei gänzlich unabhängi-
ger Stellung die Aufſicht über das kleine

Hausweſen eines einzelnen Herrn zu über
nehmen, beliebe eine ſchriftliche Angabe
ihrer näheren Verhätlniſſe unter der Adreſſe
A. B. Nr. 15 an die Expedition des
Couriers gelangen zu uſſen

Einladung. Da ich zu unſerm dies
jährigen Wieſenmarkte auch mein Reſtaura-
tionszelt wieder aufſtelle und Alles aufbie-
ten werde, meine verehrten Gäſte in jeder
Beziehung zufrieden zu ſtellen, ſo erlaube
ich mir hierdurch zu recht zahlreichem Be
ſuch gehorſamſt einzuladen.

Querfurt, den 1. April 1847.
Carl Kuniß.

en S Da ich eine Quantitat zwei und drei

ſömmrige Satzkarpfen und Schleien in mei-
nem Teiche habe, ſo erſuche ich die Her-
ren Fiſchteich-Beſitzer, welche davon benö-
thigt ſind, ſich an mich zu wenden und ich
dann den Tag beſtimme, wo ich fiſchen
werde. Fuchsmühle am Petersberge.

Ohlhoff.
r S S SEine Somwerwohntng von Awei Zim

mern, 3 Kammern, Küche u. ſ. w., iſt zu
vermiethen in Dzondi's Garten.

TTDZ)4 Schock ſteckbare Pllaremendaäume ſind

billig zu verkaufen in der Fuchsmühle.
Ovlhogf

Einen Lehrung ſucht der Schmiedemet

ſter Stock, Geiſtſtraße Nr. 1287.

T n TZDTTZAZT

Schafe, auch Lämmer, ſtehen noch zu
verkaufen bei

Friedrich Brömme zu Trotha.

600 u. 800 Thlr. auf ländliche Grund-
ſtücke ſind auszuleihen durch Siegel in
Halle, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 133.

Es wurden dafür 17,200 Steine Torf

2,5 e
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Bekanntmachung.
Freitag den 9. April d. J. früh 10 uhr

ſollen in der Gemeinde Osmünde eine
Quantität ein-, zwei- und dreiſömmrige
Satzkarpfen verkauft werden.

Der Ortsvorſtand.

Eine Wittwe in mittleren Jahren ſucht
bei einer anſtändigen Familie oder bei ei-
ner einzelnen Dame oder Herrn als Wirth-
ſchafterin ein Unterkommen. Es wird nicht
auf hohes Salair, ſondern nur auf ſolide
Behandlung geſehen.

Nähere Auskunft wird in Halle Nr. 60
ertyeitt

mGeſang- Unterricht.
Der Unterricht im Elementarge-

ſange und in der höheren Geſangs-
kunſt beginnt Montag den 12. April.

Anmeldungen erbitte ich mir wo mög-
lich in der Stunde von 1 bis 2 Uhr.

G. Na trent ung
Montag t den 12. April Morgens 9 Uhr

werde 30 Stück fette Hammel beſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen.

Ober-Röblingen am See.
Roloff.

Den Iſten, 2ten und Zten Oſterfeiertag terei ohne

nach dem Nachmittags- Gottesdienſt Con
eert in der Weintraube.

St adtufiechor
Von heute ab u wohne ich Brüderſtraße

208. Geometer Scnberger
7000, 4500, 3000, 200, 1500, 1100,

800, 500, 350 und 200 Thlr. ſind auszu-
leihen durch den Actuar Dancker, Schmeer-
ſtroge Nr. 480.

Nr.

Es wird eine in der Steinſtraße c oder

deren Nähe belegene Wagenremiſe ſofort
zu miethen geſucht von wem erfährt man
in der Eryedition des Couriers.

Einige Schock gute Pſloumwenbaume ſind n

noch zu haben bei
kanterdach in S ten die.

10 12 Logis an edige Perſonen und

Familien ſind theils ſogleich und auch zu
Johanni d. J. zu vermiethen bei

Laut erb a in Schkeuditz.
Ein Bulle zur Zucht, 2r/zjährig, eine

Ferſe, auch eine neumelkende Kuh, über-
complett, ſtehen zum Verkauf bei

Lauterbach in Schkeuditz

5

Ein junger Mann, moraliſch und ſchul-
wiſſenſchaftlich gebildet, kann auf dem Rit-
tergute Oelſchau bei Leipzig gegen Ho-
norar die Landwirthſchaft erlernen.

Hildebrand.
rer

Für das laufende Jahr übernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
für die neue Berliner Hagel- Aſſecuranz
Geſellſchaft, und ſind die dazu nöthigen
Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à
1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle, den 26. März 1847.
A. W. Barnitſon und Sohn,

Agenten der neuen Hagel- Aſſecuranz Ge
ſellſchaft in Berlin.

eeeeeeeerrreeeeS Kartoffel -»Saamen
von geſunden ſehr ergiebigen Frühkartoffeln
à Loth einen Thaler nebſt Behandlungs-
anweiſung iſt zu haben bei G. C. Bieler
in Halle, Leipz. Straße Nr. 1648.
Dietrich, Bandagiſt, Leipeigerſtraße,

empfiehlt Bendagen jeder Art.
rerEinem hochgeehrten Publikum zeige ich

ergebenſt an, daß ich nicht mehr große
Steinſtraße, ſondern kleine Brauhausgaſſe
in der geweſenen Meißner'ſchen Poſthal-

Jetedrich Selo mann
Kutſch Fuhrwerk und Reit Pferde ver

mterhet Frsedeieh Fetdmans
mDSSTZD SFreiwilliger Haus Verkauf

in Merſeburg g.
Erbauseinanderſetzungshalber bin ich ge

ſonnen, mein am hieſigen Markte belege-
nes Wohnhaus mit 2 Laden und Laden-
ſtuben, 3 Wohnſtuben Kammern, Boden-
raum u. Keller 2c., kommenden 3. April c.
Nachmittags 3 Uhr im Hauſe ſelbſt eine

Treppe hoch meiſtbietend zu verkaufen, wo
zu Kaufluſtige eingeladen werden.

Merſeburg, den 25. März 1847.
Die Wittwe Kennicke,

früher Kloppe.

Für die
Neue HagelAſſecuranz-

Geſellſchaft in Berlin
nehmen auch für dieſes Jahr
Verſicherungen an

Wettin, den I. April 18AM7.
Finger Co.

Wicken und Erbſen zum GSaamen ver

kauft billigſt
Halle, den 31. März 1847.

H. Wagner.

Täglich bis 4 Uhr werden Da-

guerreotyp- t
ngeſe tigt im Engl. Hof.

Den 2ten Feiertag

Tanzmuſik in Reideburg
beim aſlseber Sir

—ZDDZAZDDein Eonditorei Gehülfe, welcher ſich

noch in feinern Arbeiten zu vervollkomm
nen wünſcht und nicht auf hohen Gehalt
ſieht, ſucht ein baldiges Unterkommen.

Offerten bittet man unter W. G. poste
restante Schkenditz franco zu überſenden,

m Z2Z v S ZD JVon heute g an wohne ich im Hauſe der

Madame Liebau, Stein- und Barfüßer-
ſtraßen Ecke. Hermann Frenkel.

Johannis, Jakobi- und Zucker Kar
toffeln, Wauſaamen, auch einige Schock

Pflaumenbäume verkauft der Oekonom
Leberecht Sernau in Brehna.
ecm—zmm=—DT e Gygas, T ſchlermeiſter,
empfiehlt zur gütigen Beachtung ſein reich

haltiges Meubles-, Spiegel- und Polſter
waaren Magazin, in ſchönem Mahagoni
und Birken, nach neueſter Façon und gut

gearbeitet, und ſtellt die billigſten Preiſe.
C Märkerſtraße Nr. 459

nahe a am Markt.

Einen eehring ſucht Gygas.

Ewige Schock junge Pflaumenbäumw

ſtehen zum Verkauf bei
Wigand. in Amsdorf.

Große Holſt. Auſtern

im „Rüttli.“
Sonnobend und Sonntag früh giebt es

friſchen Speck und andern Kuchen bei
W. Bügte auf der Maille.

Einen Lehrburſchen ſucht der Sattler

meiſter Hut kleine Figteſtraße Nr. 913.
r T Der Ferſchtuche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten Juli, Auguſt,
September Oetober, November und De-
cember 1845 und Januar, Februar, März,
April, Mai, Juni und Juli 1846 findet
Montag den 26. April und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr an in meinem
Hauſe, kleiner Sandberg Nr. 258, ſtatt.

Halle, den 1. April 18417.
C. Juncker.



kaufen beim
in Schkeud;

Lateiniſche Hauptſchule.
Zur Annahme von Meldungen neuer

Schüler werde ich an den Vormittagen des
T. 8. u. 9. April bereit ſein die Prüfung
derſelben ſoll Sonnabend den 10. April
Vormittags von 8 Uhr an veranſtaltet wer-

den. Dr. Eckſtein.
Bekanntmachung.

Jn Folge der Separation ſoll das der
Gemeinde Burgörner gehörige Backhaus

am 24. April d. J. Nachmittags
2 Uhr

und das Hirtenhaus
am 1. Mai d. J. Nachmittags

2 Uhr
in der Gernitz'ſchen Schenke zu Burg-
örner öffentlich verkauft werden, wozu
zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.

Die desfallſigen Verkaufs Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, kön-
nen aber auch zuvor beim unterzeichneten
Schulzen eingeſehen werden.

Burgörner, den 29. März 1847.
Der Schulze Günther.

Bekanntmachung.
Die Commun Paſſendorf beabſich-

tigt das ihr eigenthümlich gehörige Hut-
manns- Haus ſammt Stallgebäude auf

den 12. April d. J.
Rachmittags 2 Uhr im Gemeinde- Gaſthaus
hier an den Meiſtbietenden öffentlich zu
verkaufen. Jndem Kaufliebhaber
eingeladen werden bemerke ich, daß das
Grundſtück ſich beſonders zur Einrichtung
eines noch fehlenden Backhauſes eignen wür-
de. Die Bedingungen werden im Termine
vorher aber auch ſchon bei mir zur Ein-
ſicht vorgelegt werden.

Paſſendorf, den 24. März 1847.
Der Schulze Finck.

Große Pferde-, Geſchirr und
Wagen- Auction.

Wegen Verminderung der hieſigen Poſt
halterei ſollen nächſtkommenden 6. April e.
von Vormittags 11 Uhr an

12 Stück
tüchtige, im beſten Zuſtande befindliche Poſt
pferde nebſt vollſtändigem Geſchirr, ſo wie
mehrere Chaiſen gegen baare Zahlung un-
ter im Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, am 27. März 1847.
Warmann, Poſthalter.

2 bis 3 Penſionaire finden zu Oſtern
eine freundliche Aufnahme. Das Nähere
Leipzig erſtraße Nr. 290, 2 Treppen hoch.

V »ue Hobelhänke ſind billig zu ver
wei m. Fiſchlermeiſter Bergman

hierzu
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Herren und KnabenMützen
in neueſter Façon ünd in beliebiger Auswahl,
franzöſiſchen Glacé- und Polka Handſchuhe, Hoſenträger in größter und ſchönſter Aus
wahl, Strumpfbänder von allen Sorten, feine Herren Wäſche,
Art Chemiſetts vorzüglich empfehlenswerth ſind, Alles zu ſehr ſoliden Preiſen bei

Karl Potſch.
S Weiße Ball -Cravatten,

Flügelbinden, Shlipſe, Wiener Tücher, Jaromir-Binden, Herren Shawls, von den fein
ſten bis zu den ordinairſten Eravatten, mit ſolider Preisſtellung, ladet ein geehrtes Publi
kum ergebenſt ein Karl Pötſch, neben dem Kaufmann Hrn. Pintus.

Jch erſuche hiermit Jeden, welcher mir
oder meinem verſtorbenen Manne etwas
ſchuldig iſt, binnen 14 Tagen an mich,
im Bierkeller unterm Rathhauſe, zu ent-
richten widrigenfalls ich dieſelben gericht-
lich belangen muß.

Halle, den 30. März 1847.
Wittwe Möbius.

S Z S

Es wird ſofort ein Quartier geſucht
von 7 bis 9 heizbaren Stuben, 4 Kam-
mern für Leute, Wäſche und Vorräcthe,
nebſt Küche, Stallung und Gartenprome-
nade.

Darauf Reflectirende werden gebeten,
ihre Adreſſen mit B. Nr. 14 bezeichnet
noch heute in der Expedition des Cou-
riers abzugeben.

Einem geehrten Publikum zeige ich er-
gebenſt an, daß ich vom 1. April an nicht
mehr auf dem Steinwege, ſondern Rath-
hausgaſſe Nr. 232 bei Herrn Nauenburg
wohne. Zugleich empfehle ich außer mei-
nen guten Brillen auch Lorgnetten, Fern-
röhre, Theaterperſpektive, Reißzeuge, Ba-
rometer, Thermometer, ſowie alle in mein
Fach einſchlagende Artikel.

C. Trothe,
Mechanikus und Optikus.

SDJ

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich vom 1. April an Brü-
derſtraße Nr. 207, 1 Treppe hoch, im
Hauſe des Hrn. Rathcke wohne, und bitte
ich, mir das bisher geſchenkte Wohlwollen
ferner zu erhalten.

Robert Helm,
Buchbinder und Galanteriearbeiter.

Dienstag als den 6. April Nachmittags
1 Uhr ſoll in der Gemeinde Canena die
Ausfüllung einer circa 600 Schachtruthen
enthaltenden Kiesgrube an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden. Unternehmungs-
luſtige können ſich deßhalb zu beſtimmter
Zeit in daſiger Schenke zur Abgabe ihrer
Gebote einfinden.

Die Gemeinde Caneng.

Gaſthofs- Verkauf.
Der den Reinicke'ſchen Erben zugehö-

rige, in Trinum, eine Stunde von Cö-
then, an der Chauſſee nach Bernburg und
Nienburg, belegene Gaſthof an einem ge
räumigen, vor wenigen Jahren neu erbau-

ten Wohnhauſe mit Tanzſaal, Hof, Ge
höfte und Garten wie auch 41 Morgen
Acker, ſoll erbtheilungshalber öffentlich,
meiſtbietend, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kauf-
luſtige werden daher eingeladen, ſich in
dem hierzu auf

den 17. April 1847
Nachmittags 2 Uhr

anberaumten Termine an Ort und Stelle
in dem qu. Gaſthofe gefälligſt einzufinden.

Die Reinicke'ſchen Erben.

Verkaufs- Anzeige.
4 Schock ſchöne ſtarke Wallnußbäume,
1 Pefirſichen der ſchönſten Sorten,
1 hohe und niedere Aprikoſen der

beſten Sorten
g hohe veredelte Pflaumen

verſchiedenen Sorten
von

20 zwei- und einjährige Süßkirſch-
ſtämme,

10 ein- und zweijährige Birn- u.
Aepfelſtämme,

ſind billigſt abzulaſſen beim Handelsgärtner
J. H. Heſſe in Eisleben.

Verkauf trockener geſchnittener
Hölzer.

Wegen Geſchäftsaufgabe beabſichtige ich
meine bedeutenden Holz-Vorräthe, beſtehend
in 3 bis 400 Stück ganz trockenen birkenen
Pfoſten, 7 bis 800 Stück ſehr ſchönen kie-
fernen Pfoſten, 1 2 und 3“ ſtark,
3 bis 400 Stück eichenen Pfoſten und Brett
div. Stärke, 2 bis 3 Jahr alt, einer gro
ßen Partie geſchnittener eichener, kieferner
und weißbuchener Hölzer, wobei Steile und
Bettſtollen, bis zum Mai d. J. zu mög-
lichſt billigen Preiſen auszuverkaufen.

Mühle zu Jeßnitz bei Deſſau,
den 1. April 1847.

Mertens,

eine bedeutende Sendung der feinſten

worunter eine neue

h
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Die Kaiſerl. Königl. privilegirte
Riunione Adriatica di Sicurtä

(Adriatiſcher Verſicherungs- Verein in Trieſt)
übernimmt Verſicherungen auf Güter während des Transports zu Waſſer

und zu Lande, ſowohl gegen Feuersgefahr allein, als auch gegen allen Elementarſchaden.
Jch empfehle mich daher zur Annahme von Transport Verſicherungen zu den

billigſten Prämienſätzen und werden die Polizen von mir ausgefertigt und
vollzogen auch jede nähere Auskunft mit Vergnügen ertheilt.

Halle a./S., den 1. April 1847.
Der Haupt-Agent Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Altmärkiſche
MuhlenVerſicherungsgeſellſchaft zu Tangermünde.

Diejenigen Mitglieder der Geſellſchaft, welche noch mit den Societäts-Beiträgen
für das zweite Halbjahr 1846 im Rückſtande ſein ſollten, werden erſucht, ſolche ſchleu
nigſt abzuführen, widrigenfalls ſie nach S. 17 der Statuten gerichtlich dazu ange
halten werden müßten.

Mühlenbeſitzer, welche oben bezeichneter Geſellſchaft beizutreten wünſchen werden
gebeten ſich an die Unterzeichneten zu wenden, bei welchen die Einrichtungen und Be-
dingungen zu erfahren ſind. Halle a./S., den 1. April 1847.

Der Haupt Bevollmächtigte Schreiber große Steinſtraße Nr. 174.
Jn Brehna: bei dem Kaufmann Herrn Schröter.
Jn Delitzſch: bei dem Kaufmann Herrn Schulze.
Jn Düben: bei dem Stadtſecretair Herrn Elitzſch.
Jn Eilenburg: bei dem Kaufmann Herrn Tuve.
Jn Eisleben: bei dem Kaufmann Herrn Heine.
Jn Liebenwerda: bei dem Seifenſieder Herrn Ulrich.
Jn Querfurt: bei dem Kaufmann Herrn Friedrich.
Jn Sangerhauſen bei dem Kaufmann Herrn Horn.
Jn Torgau: bei dem Kaufmann Herrn Jahn.
Jn Wittenberg: bei dem PolizeiSecretair Herrn Vogel.

Allgemeine Preußiſcheiſ

Alter-Verſorgungs- Geſellſchaft zu Breslau.
Die Unterzeichneten laden zur Theilnahme an dieſem ſo wohlthätigen Jnſtitute

ganz ergebenſt ein, und ſind Statuten und Beitritts- Erklärungen unentgeltlich in
Empfang zu nehmen. Halle a. /S., den 1. April 1847.

Der Haupt-Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg.
Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Jn Eilenburg bei dem Kaufmann Herrn Tuve.
Jn Hettſtedt bei dem Kaufmann Herrn Baldamus jun.
Jn Stolberg a. H. bei dem Magiſtrats Aſſeſſor Herrn Weber.
Jn Torgau bei dem Kaufmann Herrn Ulrich.
Jn Wittenberg bei dem Kaufmann Herrn Bulius.
Jn Zeitz bei dem Kaufmann Herrn Frick.

Kurheſſiſche Allgemeine HagelVerſicherungs-
Geſellſchaft zu Caſſel.

Den geehrten Mitgliedern, ſowie allen denen, welche ſich für genannte Anſtalt
intereſſiren widme ich hierdurch die Anzeige, daß der Rechnungsabſchluß für das Jahr
1846 der Staatsbehörde zur ſpeziellen Reviſion in allen ſeinen einzelnen Theilen noch
vorliegt und in dieſen Tagen der Oeffentlichkeit übergeben werden wird.

Denjenigen Mitgliedern der Geſellſchaft, welche ſich auf fünf Jahre bei der
ſelben verbindlich gemacht haben, diene zur Nachricht, daß die Verzeichniſſe der
zu vergütenden Dividende für das Jahr 1846 heute an die betreffenden
Agenturen verſandt worden ſind, und daß ſie den ihnen zukommenden Betrag gegen
Quittung bei ihrer neuen Anmeldung als baare Zahlung anzurechnen haben.

Dem landwirthſchaftlichen Publikum erlaube ich mir bei dieſer Gelegenheit die oben
bezeichnete Geſellſchaft beſtens zu empfehlen, und werden Statuten derſelben ſowie
Saatregiſter unentgeltlich verabreicht. Halle a./S., den 1. April 1847.

Der General Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg
Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.
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DColomia.
Feuerverſicherungs- Geſellſchaft

in Köln.
Die Unterzeichneten beehren ſich, die

vorſtehende Geſellſchaft zur Uebernahme von
Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche
Gegenſtände aller Art gegen eine feſte, bil-
lige Prämie beſtens zu empfehlen und
werden mit größter Bereitwilligkeit jede
zu wünſchende Auskunft ertheilen und bei
Aufnahme der Verſicherungs Anträge be
hülflich ſein.

Schreiber,
Haupt-Agent zu Halle a. S.

gr. Steinſtraße Nr. 174.
Lagande, Agent in Annaburg.
Staufenau, Agent in Bitterfeld.
Schröter, Agent in Brehna.
Haacke, Agent in Delitzſch.
Lange, Agent in Dommiztzſch.
Pflaumer, Agent in Düben.
Tuve, Agent in Eilenburg.
Conrad, Agent in Gräfenhainchen.,
Starke, Agent in Herzberg.
Mechsner, Agent in Jeſſen.
Kamprath, Agent in Lauchſtedt.
Wengler, Agent in Liebenwerda.
Hönack, Agent in Ortrand.
Lindau, Agent in Schaafſtedt.
Hering sen., Agent in Schkeuditz.
Kretſchmar, Agent in Schlieben.
Ulrich, Agent in Torgau.
Vogel, Agent in Wiſttenberg.
r Agent in Zahna.

einhardt, Agent in Zörbig.
Sächſiſche

Renten-Verſicherungs-
Anſtalt.

Das Sammeljahr für dieſe Anſtalt hat
mit dem 1. Februar d. J. begonnen und
werden Einzahlungen unter den im F. 9
der Statuten enthaltenen Bedingungen fort
während angenommen.

Statuten der Anſtalt ſind für 21 Ngr.,
Rechenſchafts- Berichte und Beitritts For
mulare aber unentgeltlich zu erhalten.

Halle a./S., den 1. April 1847.
Schreiber, gr. Steinſtr. Nr. 174.

Die Ausſtattungs, Unterſtützungs-
u, Erbſchafts-Verein fur Perſonen

weiblichen Geſchlechts,
welcher ſich im Jahre 1844 in der Stadt
Jerichow gebildet, und deſſen Statut vom
hohen Ober Präſidium der Provinz Sachſen
zu Magdeburg unterm 11. Septbr. 1844
die Genehmigung erhalten hat, wird dem
Publikum zur geneigten Benutzung empfoh
len und iſt der letzte Rechnungs- Abſchluß
auf. Verlangen unentgeltlich zu haben.

Halle a./S., den 1. April 1847.
Schreiber, gr. Steinſtr. Nr. 174.



Mühlen- Verkauf. Eine in un
mittelbarer Nähe einer Hauptſtadt Sach
ſens und einer vorüberführenden Chauſſee
belegene Bockwindmühle, nebſt Haus, Hof
und Garten, in welcher auch Bäckerei be
trieben wird, iſt eingetretener Familien-Ver-
hältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Nä-
here Auskunft hierüber ertheilt der beauf-
tragte landräthl. Secretair und Rendant
Brauer zu Halle, Sandberg Nr. 266,
auf portofreie Anfragen.

neu l

Allen meinen geehrten Gönnern erlaube
ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß
ich nicht mehr gr. Ulrichſtraße Nr. 72, ſon
dern gr. Klausſtraße Nr. 908ſ, in
der Nähe des Marktes, vis à vis der Con
ditorei des Hrn. Schmidt wohne, und bitte,
mir das bisher geſchenkte Zutrauen auch
hierher zu übertragen.
Ch. G. Gebhardt, Schuhmachermeiſter.

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen
zum Verkauf 100 Stück Zuchtſchaafe und
100 Stück Hammel, 8 Centner Karpfen,
à Centner 30 Thlr. und 6 Etr. Schleien,
5 Stück Ackerpferde im Alter von 12
20 Jahren. J. H. Findeiſen.

Häuſer- und Acker- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich entſchloſſen,

meine in Holleben an der Straße gele-
genen Häuſer einzeln oder im Ganzen zu
verkaufen. Die Gebäude ſind ziemlich alle
neu und können bequem zu drei einzelnen
Häuſern mit hinlänglichem Hofraum getrennt
werden.

Außer der ſchönen Lage des Backhauſes,
worin ich eine ſchwunghafte Bäckerei be
trieben habe, würden ſich die übrigen zwei
zu allen Geſchäften eignen.

Die Aecker, welche 17 Scheffel Ausſaat
enthalten, liegen in drei Stücken und ha-
ben eine vorzügliche Lage in Holleber Flur.
Daſelbſt liegt auch eine der ſchönſten Wie
ſen, zwei Morgen betragend, welche ich
auch zu verkaufen beabſichtige.

Jch habe nun hierzu einen Termin an
geſtellt, der den 6. April Nachmittags 1 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe Statt haben ſoll,
wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß ich auf dem Ganzen beſon-
ders auf den Häuſern, die Hälfte der Kauf
gelder ſtehen laſſe.

Holleben, den 31. März 1847.
Der Schenkwirth Rohde.

n TIZIZI

Tafeltiſche mit grünen Wachetuchüberzü-
gen G Bänke von Eſchenholz und mit
Rohr geflochten, Alles gut gehalten und

für eine Reſtauration paſſend, verkauft we-
gen Veränderung eines Lokals W. E.
Schmidt in Halle, am Leipz. Thor.

er
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Ziegelei- Empfehliegelei-Empfehlung.
Bei hentiger Uebernahme der hierselbst belegenen Ganssau gesehen Zie-

gelei verfehle ich nieht, mich einem geehrten Publikum mit allen in mein Fach
schlagenden Fahbrikaten ergebenst zu empfehleu, indem ich bei bester Waare die
billigsten Preise zusichere.

Ziegelei am Weinberge bei Halle, am 23. März 1847.
A. E. Lehmann.

Bekanntmachung.
Den Herren Kaufleuten und reſp. Publikum eriaubt ſich der unterzeichnete Vor

ſtand des Saal-Schifffahrts- Vereins ergebenſt anzuzeigen
daß zur Beſorgung und Vertretung unſerer Geſchäfte für Halle und Gegend
wir den Kaufmann und Procureur J. F. W. Wiede in Halle als Agent
angeſtellt haben, und derſelbe ſtets Fahrzeuge vom Verein zur Verfügung ha
ben wird.

Wir bitten daher ergebenſt, bei vorkommenden Verladungen Sich gefälligſt an unſeren
Agenten wenden zu wollen, welcher ſtets in Jhrem als unſerem Intereſſe zu handeln
verpflichtet iſt.

Nach Magdeburg, Hamburg, Berlin, Stettin, Breslau und
allen Nebenorten iſt ſtets Gelegenheit und die möglichſt billigſte Fracht.

Alsleben, den 15. März 1847.
Der Vorſtand des Saal-Schifffahrts-Vereins.

G. Boltze C. Zimmermann. Trimpler. O. Bornemann.
l. Zimmermann. Fr. Baumeier. A. Voigt. G. Baumeier,.

G. D. Werner. G. Ehrenberg. W. Baumeier.
Aufruf zur Wohlthätigkeit.

Jn vergangener Nacht nach 1 Uhr iſt die hieſige Stadt durch einen bedeutenden
Brand in der Altſtadt heimgeſucht worden, der ein hundert und ſechszig
Wohnhäuſer nebſt dazu gehörigen Hintergebäuden eingeäſchert hat und in jetziger
Zeit in ſeinen Folgen um ſo drückender wird, als gerade durch ihn meiſtens die min
der und gar nicht Bemittelten unſerer Mitbürger betroffen ſind, welche leider bei dem
gleichzeitig herrſchenden ſtarken Weſtwinde und der dadurch herbeigeführten raſend ſchnel-
len Verbreitung des Feuers wenig oder gar nichts retten konnten.

Wir richten daher, vertrauend daß Gott, der nach ſeinem unerforſchlichen Rath-
ſchluſſe uns durch dieſes Unglück treffen ließ, auch willige Herzen zur Hülfe erwecken
wird, an alle Menſchenfreunde die innige Bitte um Hülfe in dieſer Noth namentlich
bitten wir ſo dringend als herzlich die Herren Landräthe, die Wohllöblichen Magiſträte
und die Herren Ortsſchulzen, ſich gefälligſt Sammlungen milder Gaben an Geld, Klei-
dungsſtücken, Wäſche und Lebensmitteln zu unterziehen, und ſolche an den hieſigen
Magiſtrat zu ſenden. Zur Vertheilung wird ſich ein Comité bilden.

Wernigerode, den 29. März 1847.
Der Bürgermeiſter

Hertzer.

J.

Ju

Der Regierungsrath
Stiehler.

Dringende Bitte.
Die geehrten Leſer des Couriers wiſſen, welches ſchreckliche Unglück meine liebe

Vaterſtadt Wernigerode am 29. März betroffen hat und wie viele Familien durch
das furchtbare Element all ihrer Habe beraubt ſind. Jm Hinblick auf dieſe Unglück-
lichen und vorzugsweiſe ſchneller Hülfe Bedürftigen richte ich an die Bewohner dieſer
Stadt, deren ausgezeichnete Wohlthätigkeit allgemein bekannt iſt die ergebenſte, drin-
gende Bitte, ihre ſchon ſo oft mit freigebiger Hand geſpendeten Wohlthaten jetzt auch
den armen Abgebrannten in meiner Vaterſtadt durch mich oder auf andere Weiſe gü-
tigſt zu Theil werden zu laſſen.

Halle, den 1. April 1847.
Dr. Bindſeil, Univerſitäts Bibliothek Secretair,

Neuſtadt (oder Brunoswarte) Nr. 589 bei dem Schloſſermeiſter Hrn. Erfurt.

Zur Annahme von Gaben ſind auch wir bereit und werden über deren Verwen-
dung ſ. Z. in dieſem Blatte Bericht erſtatten.

Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und Sohn.

Gebauerſche Buchdruckere i.
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Halliſche
Sonnabend

Couriers,

Beilage zu Nr. 78
d e 6

Zeitung für Stadt und Land.
den 3. April 1847.

Die Ziehung der dritten Klaſſe 95ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 7. April d. J,, Morgens 7 Uhr, im Ziehungs Saal des
Lotterie Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 31. März 1847.
Königl. GeneralLotterie-Direktion.

Deutſchland.
Merſeburg. Der Superintendent emerit., Paſtor

Chriſtian Thiede zu Groß-Apenburg, Klein-Apenburg und
Recklingen, iſt am 8. März er. im 79ſten Lebens und
im 50ſten Amtsjahre geſtorben.

Berlin, d. 30. März. Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Strelitz
zuruckgereiſt.

Berlin, d. 31. März. Se. Excellenz der Geheime
Staatsminiſter, Graf v. Arnim, iſt von Boitzenburg hier
angekommen. Der General Major und Commandeur
der Iſten Garde-Landwehr-Brigade, v. Gerlach, iſt nach
der Priegnitz abgegangen.

Berlin, d. 1. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem General- Lieutenant a. D. v. Safft den Rothen Ad-
ler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, dem mit Penſion
zur Dispoſition geſtellten General-Major v. Salpius den
gegen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu ver-
eihen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Iſter Com-
mandant von Stettin, von Hagen, iſt von Frankfurt
a. d. O. hier angekommen.

Nach einer Bekanntmachung des Ober-Praſidenten der
Provinz Sachſen haben Se. Maj. der König geruht, den
Kammerherrn, Grafen v. Zech-Burkersrode auf Buün-
dorf, zum Landtags-Marſchall fur die Provinzialſtände der
Provinz Sachſen und den Geheimen Regierungs Rath,
Erbtruchſeß des Herzogthums Magdeburg und Dom-De-
chanten zu Naumburg, v. Kroſigk auf Poplitz, zu deſſen
Stellvertreter zu ernennen.

Frankfurt a. M., d. 26. März. Die ihrer Zeit
ſo viel beſprochene Schoönbein-Boöttcherſche Schießbaumwolle
iſt, wie man aus guter Quelle erfährt, von der zu ihrer
Prüfung in Mainz von Bundeswegen niedergeſetzten Com-
miſſion als gänzlich unbrauchbar fur militairiſche Zwecke
befunden worden. Zu Sprengungen ſoll dieſes Praparat
jedoch mit Vortheil verwendet werden können. Ob nun
dies Ergebniß der damit angeſtellten Verſuche hinreichen
durfte, den Erfindern Anſpruche auf die ihnen vom Bun
destage in der Eventualität ausgeſetzten Präamie von
100,000 Fl. zu verleihen, erſcheint wohl mehr als bloß
zweifelhaft.

Kiel, d. 27. März. Die Preſſe in den Herzogthu-
mern, ſofern ſie fruher die ſchleswig-holſteinſche Farbe ge-
tragen, unterliegt gegenwärtig einem ſolchen Druck, daß

ſämmtliche Blätter dieſer Farbe ſich genöthigt ſehen von

der Erörterung der Politik abzuſtehen, während gleichzeitig
die „Dannevirke“ und Conſorten mehr als je die Zugel
ſchießen laſſen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die
Provinzial-Ständeverſammlungen in Schleswig und Holſtein
früher als uüblich, wieder zuſammenberufen werden, Ge-
ſetzentwurfe der wichtigſten Art ſind unerledigzt geblieben,
weil die Stände ſich auflöſten. Wurde es dem Könige be-
lieben, die Frage über Staatseinheit und gemeinſame Erb-
folge nach dem daäniſchen Königsgeſetze fur jetzt wieder ruhen
zu laſſen, ſo wurde, trotz der in Folge des bisherigen
Streites entſtandenen größeren Verwickelungen ein freund
licheres Verhältniß herzuſtellen ſein. Bei der bald bevor
ſtehenden Reiſe in die Herzogthümer wird ſich der einſichts
volle Monarch leicht uüberzeugen, daß die Federn, welche
berufen oder unberufen ergriffen worden ſind, um der dä-
niſchen Sache beizuſtehen, in der Anſicht der Schleswig-
Holſteiner nicht die mindeſte Aenderung hervorgebracht haben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 25. Marz. Der zGlobe“ enthält Fol-

gendes: Ein Frankfurter Blatt meldet in einem Briefe aus
Berlin, daß Lord Palmerſton abermals bei den Cabinetten
von Wien und St. Petersburg eine foörmliche Erklärung
wegen der Montpenſierſchen Heirath nachgeſucht und daß
man von Seiten dieſer Hofe die Zuſtimmung zu den von
der preußiſchen Regierung über dieſen Punkt ausgeſproche
nen Anſichten erwarte. Wir haben Grund, zu glauben,
daß das Frankfurter Blatt im Jrrthum iſt, inſofern es
von einem abermaligen Schritt bei der öſterreichiſchen und
ruſſiſchen Regierung ſpricht. Aber in dieſem Augenblick,
wo man in Frankreich die Anſicht zu verbreiten ſucht, daß
der Kaiſer von Rußland den König der Franzoſen fur ſich
zu gewinnen ſtrebt, durfte es wichtig ſein den wahren
Stand der Montpenſier'ſchen Heiraths-Frage, ſo weit ſie
die nordiſchen Mächte betrifft, mitzutheilen. Wir können
behaupten, daß alle Mittheilungen, welche uüber dieſen Ge
genſtand zwiſchen dem britiſchen Cabinet und den drei nor-
diſchen Höfen ſtattgefunden durchaus zu dem Schluß be
rechtigen, daß keine Meinungsverſchiedenheit daruber herrſcht,
wie die Heirath dem Geiſte des Utrechter Vertrages und
dem europäiſchen Gleichgewicht der Mächte ganz entſchieden
zuwider iſt. Wenn Oeſterreich, Preußen und Rußland nicht
ein förmliches Aktenſtuck aufgeſetzt und unterzeichnet haben,
worin ſie ihre Anſicht uber die Angelegenheit ausſprechen,
ſo geſchieht es nicht, weil dieſe Machte anderer Meinung
ſind, als Lord Palmerſton, oder weil ſie abgeneigt ſind,
etwas der franzoöſ. Regierung Mißfälliges zu thun, ſondern
deshalb, weil ſich einer ſolchen Erklärung die praktiſche
Schwierigkeit entgegenſtellt, daß die drei nordiſchen Hofe
die Königin von Spanien nie anerkannt.

Vermiſchtes.
Aus Karlsruhe vom 27. März ſchreibt man dem

Mannheimer Journal: Heute Nacht patrouillirten
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Magdeburg, den 31. März. (Nach Wisvpeln.)
Weizen 94 102 Gerſte 63 66
Roggen 94 Hafer 42 44 l

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 31. Maärz Abends 6 Uhr am Unterpegel s Fuß 8 3oll,
am 1. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

11
Bermann a. Hedersleben. Hr. Graveur Muller a. Magdeburg.
Hr. SalinenFaktor Kloz a. Schönebeck. Hr. Gutsbeſ. Habicht
a. ne Die Hrrn. Kaufl. Braune a. Berlin, Kaſelmann
a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Handelsmann Kreßner a. Prag. Hr. Guts
beſ. Richter a. Kalbe Hr. Kaufm. Seiler a. Potsdam. Hr.
Jnſpector Franke a. Berlin. Hr. Oekon. Bunkert a. Frankfurt.
Hr. Dr. med. Wietze a. Stöſen. Die Hrrn. Kaufl. Pfetzer a.
Hanau, Munert a. Pfauen, Schelling a. Merbach, Oppenheim

am 31. Maärz: Nr. 8 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 2. April.

Jm Kronprinzen Hr. Stud. jur. Graf v. Rödern a. Heidelberg.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Nimmfeld a. Weſtpreußen, v. Haſ
ſelt a. Mecklenburg. Hr. Mechan. Klingemann a. Münſter. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Neguelé a. Rheims,
Schunk a. Bremen, Müllner a. Baiern.
chter a. Carlsruhe. t

Großherz. Bad. Kammerſaänger a. Carlsruhe. Die Hrrn. Kaufl.
Gnoſchel a. Leipzig, Schmidt a. Dresden Buchwald a. Frei-

Hr. Stud. pharm. Blumhoöffer u. Hr. Stud. v. Baſſen a.

Apoth. Laber a. Kaſſel.
Grimmer a. eMad. Broöge nebſt To

burg.
Heidelberg.

Stadt Zürich:
jur. Jonas a. Berlin.

pforte.

a. Leipzig, Grießenkiel a. Bremen.
Goldnen Riug:

Hr. Dr. phil. Kellyſen a. Helſingferſin. Hr. Dr.
Die Hrrn. Kaufl. Friedrich a. Naum-

vurg Jellinghaus a. Barmen, Schwarz a. Berlin, Hampe
a. Kaſſel Franke a. Mainz. Hr. Direct. Dr. Vogel a. Schul

Hr. Oekon. Walther a. Neukirchen. H
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Kotzner a. Berlin, Levy a. Son
dershauſen, Heyner a. Lüneburg, Fromme a. Hannover, Reinert

Hr. Kaufm. Schomburg a. Berlin.

Schwarzen Bär:

a. Preßnitz.

Ballenſtedt.
Stadt Hamburg:

Hr. Meyerhofen, pe a. Berlin.
Hr.

Goldne Kugel:

a. Dresden.
Hr. Rent. Hagen

Zur Eiſenbahn:
Hr. Fabrik.

Kammmachermſtr. Sander a. Berlin.
Hof. Hr. Galanteriehdlr. Muſchner a. Belgern.

Hr. Privat Docent Dr. E. Prante u. Hr. Stud.
Schneider a. Munchen.
ſcheid, Boöhlad a. Braunſchweig.

ſtein a. Prag. Hr. Dr. med. Korße a. Pforte.
Hr. Lieut. Koch a. Aſchersleben.

Roſtner a. Kopenhagen.
Forſt Cand. v. Burkersrode a. Burgheßlar.

Kaufl. Aderhold a. Nordhauſen Kraft a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ.
v. Schroff a. Braunſchweig.

Hr. Amtm. Schroöder a. Biehlen.
Wette u. Hr. Refer. Lambeck a. Gardelegen.
a. Bremen. Hr. Stud. Lubomir a. Belgrad. Hr. Fabrik. Zerge

Hr. HofLakai Müller a. Potsdam.
Beuermann a. Dresden.
burg, Stertzing a. Schmalkalden, Heydrich a. Schleuſingen.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Löwenſtein a. Wismar.
Hr. Baron v. Bachen u. Hr. Refer. v. Bachen a. Mecklen-
bvurg. Hr. Aſſeſſor Teuſcher, Hr. Kaufm. Küſter u. Hr. Holz
handler Waldmann a. Berlin.

a. Berlin Schoönfeld a. Salzwedel.
Hr. Papierfabr. Henze a. Bernburg. Hr.

Hr. Kaufm. Handrich a.
Frl. Steiner

Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Lüden
Hr. Seifenfabrik. Penutz a.

Die Hrrn. Kaufl. Meißner a. Erfurt, Klee-
Hr. Cand. Pop

Hr. Profeſſor
Hr. Stud. med. Groddeck a. Berlin.

Die Hoern.

Hr. Kaufm.
Hr. Fabrik. Roöder

Hr. Apoth.
Die Hrrn. Kaufl. Keleuh a. Magde-
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Knorr u. Hr. Gutsbeſ. Reimann a. Gladbach. Hr. Gutsbeſ.
22

Bekanntmachungen.
Die der Kirche zu Mitteledlau ge-

hörigen, zu Michaelis d. J. pacht los wer
denden 12 Morgen Acker ſollen

am 11. April Nachmittags
2 Uhr

in der Schenke zu Mitteledlau ander-
weit auf 6 reſp. 12 Jahre verpachtet wer
den, wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle, den 24. März 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Die hier wohnenden Landwehrmänner
und Reſerviſten, welche die diesjährige
14tägige Uebung mitzumachen deſignirt und
davon bereits durch die Militairbehörde in
Kenntniß geſetzt worden ſind, werden be-
nachrichtigt, daß etwanige dagegen anzu-
bringende und zwar dringende Rekla-
mationen da dieſe nur allein berückſich-
tigt werden können mit den gehö-
rigen Beweismitteln unterſtützt,
ſpäteſtens

bis zum 15. April e.
ſchriftlich bei mir einzureichen ſind, in
dem auf ſpäter angebrachte nicht eingegan-
gen werden kann.

Halle, den 31. März 1847.
Der Ober- Bürgermeiſter

Bertram.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-

in Magdeburg.

weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An die Eiſenbahn- Direktion in Frank-
furt a. M. 3) An Hrn. Oeconomie-Ver-
walter Dockhorn in Schierau. 3) An
Hrn. Damroth in Gr. Oerner. 4) An
den Baron v. Alvensleben in Neu-
Gatersleben. 5) An Hrn. Stud. theol.
Sachs in Leipzig. 6) An Hrn. W.
Kraft in Magdeburg. 7) An Herrn
Juſtiz-Commiſſarius Jungwart in Mag-
deburg. 8) An Hrn. Gaſthalter Taube

9) An Hrn. Georg
Eberwein in Wickrath. 10) An Hrn.
Gottermann in Hannover. 11) An
Hrn. Kaufmann Mertens in Hanno-
ver. 12) An Hrn. C. Haucke in Ber-
lin. 13) An Hrn. Juſtizrath Otto in
Breslau. 14) An Hrn. Wagenfabrik.
Völcker in Erfurt nebſt 1 Rolle H. V.
z 1, 16 Loth.

Ferner kann der an Hrn. F. Aug.
Wagner in Neuyork bei der hieſigen
Bahnhofs-Poſt- Expedition abgegebene Brief
wegen unterlaſſener Frankirung nicht abge-
ſandt werden.

Halle, den 31. März 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Wer einen geſtern entlaufenen engliſchen

Wachtelhund, mit einem gelben Halsbande
und auf den Namen Ajax« hörend, in
Nr. 623 am Moriztzkirchhofe wieder abgiebt,
erhält eine gute Belohnung.

Holz- Auction.
Jn meinem, hinter Großwaugen am

Memleber Wege, dicht an der Unſtrut ge-
legenen Holzgrundſtück ſollen auf

Mittwoch den 28. April e,
von Vormittag 9 Uhr ab

verſchiedene Hölzer, namentlich
circa 110 eichene

220 buchene
90 aspene
10 verſchiedene

andere

und 80 100 Schock Buſchwellen,
auctionsweiſe unter den im Termine be-
kannt zu machenden, oder auch vorher bei
mir einzuſehenden Bedingungen verkauft
werden. Bemerken will ich hierbei nur,
daß ein Theil der Kaufſumme im Termine
anzuzahlen iſt, der Ueberreſt aber bis zur
Abfuhr des Holzes, die jedoch bis Weih-
nachten d. J. bewirkt ſein muß, geſtundet
werden wird.

Großwaugen bei Nebra.
Chriſtian Scheffel.

nene hrreae

Stämme, wel-
che größtentheils
Nutzholz abge-
ben

—DIn unſerem Verlag iſt erſchienen

Ueber das höchſte Gut.
Von

Guſtav Theodor Fechner.
Jn 8. broch. Preis 15 Nr.

Leipzig, März 1847.
Breitkopf u. Härtel.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen bei Chriſtoph Stolle
in Cröllwitz.
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Im April erscheint im Verlag von George Westermann in Braun-
schweig:

THIBAVT,Dictionnaire, 2 Vols.
Frangais-Allemand et Allemand Frangais.

Ganz umgearhbeitet, mit circa 45000 neuen Wörtern und Redensarten verbes-
sert und vermehrt. eirea 75 Bogen br. 8., Velinpapier. geh.

HOte Anſfl. Für Schulen und zum Selbstgebhrauche. Pr. 2 Thlr.
Sammler erhalten bis Ende Mai auf 10 Exempl. 1 Frei-Exempl.

Tanzunterricht.
Jm Laufe des vergangenen Winters wurde ich von verſchiedenen Seiten aufge-

fordert, auch in hieſiger Stadt, wie ſchon an mehreren meiner früheren Aufenthalts-
orte, Tanzunterricht zu ertheilen, vermochte aber dieſem Wunſche nicht nachzukomnen,
weil meine Stellung zur hieſigen Bühne mir dieſen Unterricht nur als Nebenbeſchäfti-
gung zu treiben erlaubt haben würde. Da ich nun für die kommenden Monate von
dieſer Seite her weniger in Anſpruch genommen bin und von Einem Weohllöblichen
Magiſtrat bereits die erforderliche Genehmigung erhalten habe: ſo erlaube ich mir die
ergebenſte Anzeige an ein hochverehrtes Publikum, daß ich in dieſen Tagen einen Un-
terrichtscurſus im Tanzen, für Kinder wie für Erwachſene, zu eröffnen beabſichtige.
Mein Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, neben einer gründlichen Anweiſung in den
üblichen, neueren Geſellſchaftstänzen, ganz beſonders auch die äußere Haltung und die
geſ. llſchaftliche Tournüre der Lernenden ſorgfältig zu überwachen und denſelben den
Unterricht ſo leicht und angenehm als möglich zu machen.

Das Honorar für einen dreimonatlichen Curſus von 48 Stunden, incl. Muſik,
Lokal c. beträgt 5 Thlr. Gold und iſt nach beendigtem Unterrichte zu entrichten.

Hierauf Reflectirende erſuche ich, in meiner Wohnung, Harzgaſſe Nr. 1332,
mit mir Rückſprache nehmen, oder daſelbſt ihre Adreſſe gefälligſt abgeben zu wollen.

Halle, den 1. April 1847. Wilhelm Roeco,Mitglied des hieſigen Theaters.

Kunſt-Auzeige.
Sonntag und Montag, als den erſten Und zweiten Feiertag, große Vor

ſtellungen auf dem Roßplatz hierſelbſt. Anfang punkt 4 Uhr.
W. Kolter, Direktor.

Einem geehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich
die Reſtauration des Bades Wittekind in Giebichenſtein übernommen habe
und ſolche mit dem erſten Oſterfeiertage eröffnen werde.

Unter Verſicherung prompter und reeller Bedienung erlaube ich mir um recht zahl
reichen Beſuch höflichſt zu bitten.
Bad Wittekind in Giebichenſtein, d. 1. April 1847.

Guſtav Lüttig.
Kiünftigen Donnerstag als den 8. d. M.,

früh 10 Uhr, ſoll im Gaſthofe zur golde
nen Kugel hierſelbſt ein fehlerfreies Pferd,
dunkelbrauner Wallach, 10 Jahr alt, 5 Fuß

Guts- Verkauf.
Ein vor 10 Jahren neu und maſſiv ge

bautes Landgut in der Nähe von Oſchatz,
mit circa 150 Morgen Areal, gutes Land,
ſoll ſchleunigſt verkauft werden an Jn- 4 Zoll groß, weil er als Reitpferd zu
ventar werden 2 Pferde, 15 St. Rind ſchwer, öffentlich an den Beſtbietenden ge
vieh 2c. übergeben. Die Forderung iſt
8500 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung.
Das Nähere hierüber ertheilt der Oekonom
W. Gähler in Schkeuditz.

gen gleich baare Bezahlung in Courant ver
kauft werden.

Halle, d. 1. April 1847.
Michaelis,

m Gendarmerie-Wachtmeiſter.Den Lweiten und drikten Oſterſeiertag

Hotel de Prusse.friſchen Kuchen und Tanzvergnügen mit
gut beſehzter Streich- und Blasmuſik, wo

Zum zweiten Feiertag Tanzmuſik und freie
Nacht.

zu ergebenſt einladet
Haſſe in Völlberg.

e ÜÄX: e
Gebauerſche Buchdruckerei.

Vom heutigen Tage ab empfehlen ſich
jeden Morgen mit friſchen Eier- und Speck
kuchen, ſo wie Gießkuchen, und zum Oſter-
feſte mit Prophetenkuchen und als gutes
Kaffeegebäck bie beliebten Priors

Gebrüder Schmidt.

Zwei Wispel Weizenkleie ſind zu ver
kaufen bei Gebrüder Schmidt.

e.

er

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Sammlung, Erklarung und Recht-
ſchreibung von (6000)

fremden Wörtern,
welche in der Umgangsſprache, in Zeitun
gen und Büchern oft vorkommen, um ſol
che richtig zu verſtehen und auszuſprechen.
Vom Doctor und Rector Wiedemann.

Preis 12 Sgr.
Selbst der Herr Professor Petri hat

dieses Buch (wovon binnen kurzer Zeit
13000 Exemplare abgesetzt wurden) als
sehr brauchbar empfohlen. Es enthält
die Rechtschreibung und richtige Ausspra-
che der im gemeinen I-eben oſt vorkom-
menden Fremdwörter, deren Sinn man
häufig nicht versteht, die man so oft
unrichtig auffasst und selbst unrichtig
ausspricht.

Freunden und Bekannten empfehlen
sich bei ihrer Abreise nach Hamburg
bestens

Halle, d. 3. April 1847.
Dr. Prutz und Frau.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 4. April. Zum erſten

Male: Struenſee von H. Laube.
Montag den 5. April. Zum erſten

Male: Der Steckbrief, Luſtſpiel
von Benedix.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau Laura, geb. Krüger,
von einem muntern Knaben zeige ich allen
meinen lieben Verwandten und Freunden
ergebenſt an.

Pegau, den 28. März 1847.
Robert Poppe.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend um 11 Uhr wurde meine

liebe Frau Sophie, verw. Kühne, geb.
Sonnenkalb, von einem geſunden Mäd-
chen glücklich entbunden dieſes zeigt lieben
Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege ergebenſt an

Battaune bei Eilenburg,
den 29. März 1847.

Karl Moritz Edelmann,
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